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Umwelt-Detektive im Schlaatz: 
Gemeinsam für eine saubere Zukunft!
Im Stadtteil Schlaatz haben junge 
Umwelt-Detektive ihre Ermitt-
lungen aufgenommen! Das Plan-
Labor organisierte im Juli mehre-
re Mitmach-Aktionen, bei denen 
Kinder und Jugendliche aktiv zur 
Verbesserung ihres Stadtteils bei-
trugen.

Am 10. Juli startete die Ak-
tion „Die Umwelt-Detektive“ 
im Rahmen des Mitmach-Mitt-
wochs. Gemeinsam mit Vera 
Volkova vom PlanLabor und Ni-
cole Stäbler von der ProPotsdam 
nahmen die jungen Detektive die 

Müllproblematik im Viertel un-
ter die Lupe. Sie lernten spiele-
risch, wie Müll richtig getrennt 
wird und wie man Sperrmüll 
anmeldet, führten eine Quali-
tätskontrolle der Sperrmüll-Ab-
stellplätze durch und meldeten 
eigenständig einen Sperrmüll-
haufen an.

Während der Ferienprojekt
woche „Meine Stadt und ich!“, or-
ganisiert vom Friedrich-Reinsch-
Haus, beteiligten sich 14 Kin- 
der begeistert an der Aktion „Die 
Umwelt-Detektive“. Gemeinsam 

mit Maria Rossmanith vom Plan
Labor überprüften sie die Arbeit 
der STEP, sammelten Müll und 
entwickelten kreative Ideen 
für eine saubere Zukunft des 
Schlaatz.

Wenn auch Du ein Umwelt-
Detektiv werden möchtest, besu-
che das PlanLabor oder informie-
re Dich über die nächsten Termi-
ne. Gemeinsam können wir viel 
bewegen!
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Der Schlaatzrat möchte wachsen 
und sucht weiterhin Mitglieder
Du kennst Deinen Schlaatz und 
fast jede Ecke, ob schön oder 
schäbig?!
Dich stören Dinge und hast 
Ideen, wie es (viel) besser und 
schöner ginge?!
Dann nimm Dir die Zeit (nicht 
viel!) und hilf, Deinen Stadtteil 
mit mehr schönen Ecken und we-
niger schäbigen zu versehen.
Der Schlaatzrat hat zwar das 
Masterplanverfahren Schlaatz 
2030 als großes Thema, küm-
mert sich aber ausdrücklich um 
die kleinen und lästigen Dinge 
und Ecken.
Du kannst einfach bei einer der 
Sitzungen des Schlaatzrat vorbei-
kommen oder ruf uns an, oder 
schreib uns!
Unsere Schwerpunktthemen ha-
ben wir in Arbeitsgruppen sor-
tiert. 

·	 Wohnqualität              
·	 Aufenthalt & Gewerbe           
·	 Müll
·	 Klimaschutz                 
·	 Mobilität  
                                   

·	 Sportforum
·	 Schlaatzrat
Die Termine für unsere nächsten 
öffentlichen Sitzungen findest Du 
unter: schlaatzrat.schlaatz.de.

Das Planungsbüro für den Bebau-
ungsplan Nr. 138 Am Schlaatz 
wurde im August ausgewählt und 

kann nun mit der Bearbeitung 
beginnen. In den nächsten Mo-
naten werden unterschiedliche 
Fachgutachten erstellt und die 
einzelnen Maßnahmen aus dem 
Masterplan werden gründlich ge-
prüft. 

Die Verkehrsplaner:innen, die 
das Mobilitätskonzept für den 
Schlaatz erstellen werden, sollen 
noch in diesem Monat beauf-
tragt werden. Sie beschäftigen 
sich dann ca. 9 Monate mit allen 
Fragen, die der Masterplan bisher 
noch nicht beantworten konn-

te: Was passiert mit den PKW-
Stellplätzen, die im Masterplan 
nicht mehr dargestellt sind? Wie 
können Quartiersgaragen Am 
Schlaatz funktionieren? Wie wol-
len wir uns in Zukunft durch den 
Stadtteil und in die Stadt bewe-
gen? Um diese und viele weitere 
Fragen zu beantworten, wird das 
Mobilitätskonzept Vorschläge 
machen, wie die Ideen des Mas-
terplans zum Verkehr umgesetzt 
werden können. 

Da die Mobilität im Schlaatz 
ein umfangreiches und viel dis-

kutiertes Thema ist, wird es hier-
zu mehrere öffentliche Veran-
staltungen geben. Informationen 
finden Sie rechtzeitig auf den  
Internetseiten des Stadtteils:
www.schlaatz.de und 
www.wir-machen-schlaatz.de,
im PlanLabor am Schlaatzer 
Marktplatz oder durch Aushänge 
im Stadtteil. 

Sie sehen, auch weiterhin ist 
Ihre Meinung Am Schlaatz ge-
fragt und es gibt einiges zu be-
sprechen.

P. Hössel

Bebauungsplan Nr. 138 „Am Schlaatz“ 
und Mobilitätskonzept 

Mit Dir zusammen geht es besser!

Ihre Ideen sind gefragt – 
Bürgerbudget Schaatz!

Liebe Schlaatzerinnen und Schlaatzer, 

wir freuen uns, dass es bereits Ideen für das Schlaatzer Bürgerbudget 
gegeben hat. Einige Ideen würden bereits angekündigt, können aber 
wegen der Sommerferien erst später eingereicht werden. 
Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, die Frist für die Ein-
reichung der Ideen bis zum 30. September 2024 zu verlängern. 

Alle Informationen zum Bürgerbudet finden Sie unter: 
www.schlaatz.de oder informieren Sie sich auch gern im PlanLabor 
am Schlaatzer Marktplatz. 
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Mit dem PlanLabor unterwegs
Schlaatz-Walks zum Thema Barrierefreiheit und Sperrmüll

Am 15. Mai 2024 fand ein beson-
derer Schlaatz-Walk zum Thema 
„Barrierefreiheit im Kiez“ statt. 
Das PlanLabor hatte zu diesem 
Stadtteilspaziergang eingeladen, 
um gemeinsam mit Menschen 
mit Behinderungen und Ex-
pert:innen den Schlaatz auf mög-
liche Barrieren im Alltag zu un-
tersuchen. Im Mittelpunkt stand 
die Frage, wie der öffentliche 

Raum im Stadtteil künftig inklu-
siver gestaltet werden kann. Da-
zu wurden verschiedene Bereiche 
im öffentlichen Raum von den 
Teilnehmenden genau unter die 
Lupe genommen. Beispielsweise 
wurde der Zustand der Rampe 
zur Schlaatzer Welle im Hinblick 
auf ihre Tauglichkeit für Roll-
stuhlfahrende, Menschen mit 
Rollator und Eltern mit Kinder-

wagen überprüft. Besonders auf-
schlussreich war auch der Beitrag 
einer Teilnehmerin mit Sehbeein-
trächtigung, die auf die unzurei-
chende Beleuchtung im Gebäu-
detunnel zum Bisamkiez hinwies.  
Die rege Beteiligung und der 
konstruktive Austausch mit den 
anwesenden Gästen, darunter 
Frau Dr. Tina Denninger, Be-
auftragte für Menschen mit Be-
hinderung der Landeshauptstadt 
Potsdam, und Mitglieder des 
Potsdamer Beirats für Menschen 
mit Behinderung, und Verant-
wortliche aus der Stadtverwal-
tung machten den Rundgang zu 
einem vollen Erfolg. 

Am 24. Juli widmete sich der 
Schlaatz-Walk einem weiteren 
wichtigen Thema im Stadtteil: 
Der Sperrmüllproblematik. Beim 
Rundgang durch den Schlaatz 
wurde nicht nur die aktuelle Si-
tuation besprochen, sondern auch 
gemeinsam nach Lösungen ge-
sucht. Viele Teilnehmende brach-
ten ihre Ideen und Perspektiven 
ein, um gegen das Problem der 
illegalen Müllentsorgung vorzu-
gehen. Als Expert:innen waren 
Frau Prestin, Bereichsleiterin 
der Abfallwirtschaft der LHP, 
und Herr Heilmann, Geschäfts-
führer der Gewoba ProPotsdam, 
Mitarbeitende der STEP (Stadt-
entsorgung Potsdam) und unser 
Revierpolizist Herr Holz dabei, 
um uns wichtige Einblicke in die 
laufenden Maßnahmen zur Ver-
besserung der Situation zu geben. 
Ein erschreckendes Beispiel für 
die Herausforderungen in die-
sem Bereich zeigte sich am Bin-
senhof. Obwohl dort um 12 Uhr 
der Sperrmüll im Rahmen des Pi-
lotprojekts der ProPotsdam abge-
holt wurde, lag bereits um 17 Uhr 
wieder Sperrmüll auf derselben 
Fläche. Der Schlaatz-Walk hat ge-
zeigt, dass das Thema viele Men-
schen bewegt und wie wichtig es 
ist, dass der Stadtteil für uns alle 
sauber bleibt. Melden Sie daher 
illegalen Sperrmüll! Die illegale 
Abfallentsorgung stellt eine Ord-
nungswidrigkeit dar und kann 
ein Bußgeld über 1.000 Euro zur 
Folge haben. Infos gibt es auf der 
Website der LHP

Stichwort: Anzeige Illegale 
Abfallentsorgung der LHP. Pro-
Potsdam Mieter:innen können 

sich auch an den Mieterservice 
werden: mieterservice@propots-
dam.de 

Ein herzlicher Dank an alle, 
die ihre wertvollen Perspektiven 
und Erfahrungen eingebracht ha-
ben! 

M. Rossmanith

Öffnungszeiten:
montags 	 9.00-12.00 Uhr 
(Planlabor)
dienstags 	 12.00-16.00 Uhr 
(Quartiersmanagement)
mittwochs 	 15.00-18.00 Uhr
(Planlabor)
donnerstags 	10.00-14.00 Uhr 
(Quartiersmanagement)
E-Mail: planlabor@
kollektiv-stadtsucht.com
Tel. mobil: 0176 46 19 13 45

Kommende Veranstaltungen  
im PlanLabor: 

14.09.2024 ab 14.30 Uhr: 
Thementag „Kunst an der Plat-
te - Die Schlaatzer Giebelbro-
schen“ (im Rahmen des Tages 
der Baukultur) 

Schlaatz-Walks
25.09.2024, 17.00 Uhr: 
„Interkulturelle Vielfalt“ 
23.10.2024, 16 Uhr: 
„Umwelt“

PlanLabor Am Schlaatz
Am Schlaatzer Marktplatz 
14478 Potsdam
+49 176 46 19 13 45
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ProPotsdam – Gemeinsam FÜR Potsdam
62.000 Euro für gemeinnützige 
Projekte. Jetzt bei ProPotsdam 
– Gemeinsam FÜR Potsdam be-
werben!

Ihr seid Mitglied in einem 
Potsdamer Verein oder einer ge-
meinnützigen Organisation und 
wollt etwas für Potsdam tun? 
Dann bewerbt Euch beim On-
line-Förderwettbewerb der Pro-
Potsdam GmbH! 

Mitmachen ist ganz einfach: 
Ihr braucht nur ein Projekt, einen 
Titel, ein Foto und eine kurze Be-
schreibung (was, wann, wo, wer, 
für wen?). Wie Ihr euch am bes-
ten präsentiert (und später beim 
Voting punkten könnt), erfahrt 
ihr in unserem Manual.

Bewerbungen können bis zum 
15. September 2024 online auf 
dieser Internetseite eingereicht 
werden. 

Insgesamt 62.000 Euro gehen 
an Projekte, die das Zusammen-
leben der Menschen in unserer 
Stadt fördern. Gesucht werden 
die besten Ideen für Potsdam in 
den vier Kategorien Kunst & 
Kultur, Nachbarschaft & Sozia-
les, Jugend & Sport, Umwelt & 
Naturschutz.

Vom 27. September bis zum 
24. November 2024 wird dann 
im Internet über die Projekte ab-
gestimmt: Jeder Internetnutzer 
hat dafür vier Stimmen und kann 
pro Kategorie einen Favoriten 
auswählen.

Infos zum Wettbewerb
Der Förderwettbewerb wird von 
der ProPotsdam GmbH durchge-
führt.

Unter dem Motto „ProPots-
dam – Gemeinsam FÜR Pots-
dam“ ruft das Unternehmen alle 
Potsdamer Vereine und gemein-
nützigen Organisationen auf, sich 
mit ihren Ideen und Projekten für 
ein besseres Zusammenleben in 

Am 05. September 2024, um 
18.30 Uhr trifft sich der Schlaatz-
Bürgerclub im Friedrich-Reinsch- 
Haus, im Milanhorst 9.
Zu Gast sind diesmal der Staats-
sekretär im Ministerium für In-
frastruktur und Landesplanung, 

Herr Uwe Schüler und der Bei-
geordnete der Landeshauptstadt 
Potsdam für Stadtentwicklung, 
Bauen, Wirtschaft und Umwelt, 
Herr Bernd Rubelt.
Gemeinsam wollen wir über 
die gegenwärtigen Stände einer 

modernen und klimabewussten 
Stadtentwicklung diskutieren. 
Wie hat sich das Land Branden-
burg zu diesem Thema aufge-
stellt, wie kann die Stadt Pots-
dam davon profitieren und was 
könnte das für unsere zukünfti-

ge Gestaltung im Stadtteil Am 
Schlaatz bedeuten.  
Zu dieser Veranstaltung sind Sie 
alle sehr herzlich eingeladen.

Ihre Martina Wilczynski 
Leiterin des Schlaatz-Bürgerclub 

der Stadt zu bewerben.
Gesucht werden Projekte in 

den Kategorien Kunst & Kultur, 
Nachbarschaft & Soziales, Ju-
gend & Sport, Umwelt & Natur-
schutz.

In einer Online-Abstimmung 
vom 27. September bis zum 24. 
November 2024 entscheiden die 
Potsdamerinnen und Potsdamer 
mit ihren Votes darüber, welche 
Projekte eine Förderung erhal-
ten. Jeder Internetnutzer hat hier-
für insgesamt vier Stimmen – eine 
Stimme pro Kategorie. 

Wer kann am Wettbewerb teil-
nehmen?

Teilnahmeberechtigt sind ge-
meinnützig anerkannte Organi-
sationen aller Art, darunter z. B. 
Vereine, Bürgerstiftungen, ge-
meinnützige GmbHs, Freiwilli-
genagenturen und Fördervereine, 
die ein Projekt in Potsdam reali-
sieren wollen.

Wie kann ich mich bewerben?
Die Bewerbung erfolgt über 

unser Online-Bewerbungsformu-
lar, das bis zum 15. September 
2024 freigeschaltet ist und zum 
Einreichen der Bewerbungen ge-
nutzt werden kann. Was Ihr dafür 
braucht: einen Projekttitel, eine 
kurze Projektbeschreibung (was, 
wann, wo, wer, für wen?) sowie 
ein Foto, mit dem Ihr Euer Pro-
jekt bewerben wollt. 

Was gibt es zu gewinnen?
62.000 Euro Preisgeld werden 

an insgesamt 24 Projekte verteilt. 
Pro Kategorie gehen insgesamt 
15.500 Euro an die Projekte mit 
den vier höchsten Stimmenzahlen:
Platz 1: 6.000 Euro 
Platz 2: 4.000 Euro 
Platz 3: 2.000 Euro 
Platz 4: 1.500 Euro

Ein mit 1.000 Euro dotierter 
Jurypreis geht zudem an acht wei-

tere Projekte, die nicht zu den Ge-
winnern der Online-Abstimmung 
zählen (pro Kategorie wählt eine 
Jury zwei Projekte aus). Um für 
den Jury-Preis in Frage zu kom-
men, muss das Projekt mindes-
tens 100 Stimmen beim Online-
Voting erhalten haben.

Tipps für die Bewerbung
Um zu gewinnen, müsst Ihr die 

Potsdamerinnen und Potsdamer 
von Eurer Idee überzeugen, denn 
diese stimmen online darüber ab, 
welche Projekte eine Förderung 
erhalten sollen.

Für die Bewerbung braucht Ihr 
einen Projekttitel, eine kurze Pro-
jektbeschreibung sowie ein Foto, 
mit dem Ihr Euer Projekt bewer-
ben wollt. Damit Eure Projekt-
darstellung möglichst viele Men-
schen anspricht, solltet folgende 
Tipps beherzigen:

Unsere Tipps: 

•	 Der erste Eindruck zählt: 
Wählt deshalb einen passen-
den und ansprechenden Titel 
für Euer Projekt. Er sollte nicht 
zu lang sein und es sollte be-
reits daraus hervorgehen, wo-
rum es bei dem Projekt geht. 

•	 Was für den Titel gilt, gilt auch 
für Euer Foto: Ein gutes Fo-
to springt ins Auge und weckt 
Interesse. Das Bild dient zur 
visuellen Unterstützung Eu-
rer Werbung um die Stimmen 
der Potsdamerinnen und Pots-
damer und kann dabei helfen, 
die Aufmerksamkeit der Inter-
netnutzer auf Euer Projekt zu 
lenken. Das solltet Ihr bei der 
Auswahl des Bildmotivs be-
rücksichtigen. Das Abgebil-
dete sollte zudem repräsenta-
tiv für Eurer Projekt oder die 
Tätigkeit Eurer Organisation 
sein. 

•	 Bitte denkt auch daran, dass 
die Bilder zur Veröffentli-
chung auf der Wettbewerbs-
homepage frei von Rechten 
Dritter sein müssen. 

Wenn Ihr Fragen habt oder Euch 
unsicher seid: Schreibt uns gerne 
über diese Adresse: 
kontakt@
gemeinsam-fuer-potsdam.de

Schlaatz-Bürgerclub
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Neues aus dem Friedrich-Reinsch-Haus
Highlights
Malen kann jeder
02./09.09. | 07./14. Oktober
04./11.11. | 09.00-12.00 Uhr 
06./20.09. | 11./18.10. |
08./15.11. | 15.00-18.00 Uhr

Seid ihr auch der Meinung, ihr 
könnt nicht malen? Dann werden 
wir euch das Gegenteil beweisen. 
Malen kann jeder! Kommt zu 
uns und werdet eine Künstlerin 
oder Künstler! Nur mit Voran-
meldung unter  o.ronis@milan-
horst-potsdam.de, 
Tel.: 0331-5504169.

Kreativ sein – Kunst machen
02./16./30.09. | 16.30-19.00 Uhr 
07./21./28.10. | 16.30-19.00 Uhr 
04./11.11. | 16.30-19.00 Uhr 
Kreativangebot für Kinder von 
6 bis 12 Jahren, Teilnahme kos-
tenfrei

Nachbarschaftsfrühstück 
mit Livemusik
07.09. | 12.10. | 23.11. | 
10.00-12.00 Uhr

Wir laden unsere Nachbarn und 
Nachbarinnen zum gemeinsamen 
Frühstück ein. In gemütlicher At-
mosphäre kommen wir ins Ge-
spräch über unseren Stadtteil, ler-
nen uns kennen und tauschen uns 
aus über alles, das uns interessiert.
Anmeldung bis Mittwoch vor 
Termin (04.09.; 09.10.; 20.11.)
Unkostenbeitrag pro Person: 5 €

Fotofreunde Potsdam
11.09. | 09.10. | 13.11. | 
19.00-21.00 Uhr
Einmal im Monat trifft sich der 
Fotoclub, um eine neue Ausstel-

lung zu planen und sich zum Fo-
tografieren zu verabreden. Neue 
Mitglieder mit Lust am Fotogra-
fieren sind herzlich willkommen. 

Sportfest für Alle
14. September, 14.00 Uhr
Wiese am Milanhorst
Zusammen mit dem Fanfaren-
zug Potsdam feiern wir auch die-
ses Jahr unser trubeliges, lustiges 

und inklusives Sportfest für Alle! 
An über 20 Stationen können be-
kannte und unbekannte Sportar-
ten und Spiele ausprobiert wer-
den.
Ein buntes Bühnenprogramm 
zum aktiven Mitmachen mit Tanz 
und Bewegung erwartet Euch, 
darunter mehrere neue Tanz-
gruppen.  Bühnenhighlight ist die 
Band Wellbeat.
Der Höhepunkt wird die gro-
ße Medaillenverleihung für alle 
Teilnehmenden. 
Achtung neu! Wir starten das 
Fest mit einem musikalischen 
Umzug durch den Schlaatz, be-
gleitet durch den Fanfaren-
zug Potsdam. Ihr könnt es nicht 
überhören, wenn das  Fest  star-
tet!  Schließt Euch uns und den 
Musikerinnen und Musikern an 
und folgt uns bis zum Sportfest!
Unser Fest ist für Menschen jeder 
Alters- und Fitnessstufe geeignet, 
es ist ein Sportfest für ALLE!

Wissen und Genießen – Kultu-
ren, Länder, Orte entdecken
19.09. | 17.10. | 21.11. | 
18.00 - 20.00 Uhr
Einmal im Monat laden wir ge-
meinsam mit einem Gastgeber 
zu einem geselligen Abend ein. 
Der Gastgeber hat ein Land 
oder eine Stadt bereist, länge-
re Zeit in einer anderen Kultur 
verbracht oder kommt selber 

aus einem anderen Land. An 
diesem Abend erfahren Sie in 
einem kurzen Vortrag viele in-
teressante Details zum kulturel-
len und gesellschaftlichen Leben 
und zur landestypischen Küche. 
Anschließend gibt es ein paar 
ländertypische Kostproben, die 
Lust auf mehr machen und zum 
Nachkochen anregen. Im Sep-
tember haben wir das Thema 

Madrid, im Oktober feiern wir 
Oktoberfest mit DJ und bayri-

schen Geschichten und im No-
vember geht’s in Potsdams Part-
nerstadt Opole in Polen. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei, 
über eine kleine Spende freuen 
wir uns wie immer sehr.

Erntefest 
27.09. | 15.00 Uhr-19.00 Uhr
Am 27. September laden euch 
herzlich zum Erntefest auf der 
Milanwiese ein.
Erlebt einen Nachmittag mit In-
fos und Aktionen zu Natur, Um-
weltbewusstsein und gesunder 
Ernährung mitten im Schlaatz. 
Informiert Euch an unseren 
Ständen und nehmt an spannen-
den Mitmachaktionen teil. Für 
Jung und Alt ist etwas dabei!
Ab dem frühen Abend gibt es ein 
Bühnenprogramm mit Musik in 
unserer Reihe „Zum gerupften 
Milan“ – Hauschor, Band Paulz, 
Tanzmusik und Überraschungsact.

Kulturbühne 
„Zum gerupften Milan“
25.10. | 22.11. | 19.00 Uhr
Am letzten Freitag im Monat 
kommen Menschen aus der 
Nachbarschaft, aber auch aus an-
deren Stadtteilen Potsdams, im 
Friedrich-Reinsch-Haus in den 
Kulturgenuss: Genießt die ver-
schiedenen Darbietungen auf 
der kleinen Bühne. Die Veran-
staltung ist kostenfrei, über eine 
kleine Spende freuen wir uns wie 
immer sehr.
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Im Oktober mit Daniela Flicken-
tanz, Liedermacherin (Poesie-
POP) und Stephan Blank, Jazzkol-
lektiv Babelsberg. Am November-
programm „basteln“ wir noch!

Spielefest
09.11. | 15.00-18.00 Uhr
Das 3. Spielefest wird ein buntes 
Erlebnis für Kinder und Erwach-
sene. Ob Tischkegeln, Murmel- 
oder Kartenspiele, von Flitzepuck 
bis Cabo ist vieles dabei, viele un-
bekannt und einige auch neu. Es 
gibt auch zahlreiche Großspiele 
zum Ausprobieren und Bewegen 
-Spannung, Spaß und Heiterkeit 
für Menschen ab ca. 6 Jahren. 

Regelmäßiges
Rücken & Relax und Tanzfitness 
für Seniorinnen und Senioren
jeden Mittwoch | 
11.00-12.00 Uhr
wöchentlich im Wechsel „Rü-
cken & Relax“ und „Tanzfitness“
Der Raum ist barrierefrei und die 
Angebote sind kostenlos

Wer spielt mit? 
Neues und Bekanntes zum Mit-
spielen - Tischkegeln, Karten-
spiele und Überraschendes aus 
der Spielekiste
13./27.09. | 10.30-11.30 Uhr
11./18.10. | 10.30-11.30 Uhr
08./22.11. | 10.30-11.30 Uhr
Alle zwei Wochen am Freitag.

Sozialberatung in der Nachbar-
schaft
Wir bieten zu unseren Sprechzei-
ten nach Terminvereinbarung im 
Friedrich-Reinsch-Haus unsere 
Unterstützung zu folgenden The-
men an:
•	Bürgergeld
•	Unterstützung beim Ausfüllen 

von Anträgen
•	Wohngeld / Kindergeld / 
	 Arbeitslosengeld I und II
•	Terminvereinbarung und In-

ternetrecherche zur Termin-
vergabe der Stadtverwaltung

•	Darlehen Miete und Energie
•	Weitervermittlung an qualifi-

zierte Beratungsstellen
•	Hilfe beim Verstehen und 

Schreiben von Briefen

Die Beratung kann an einigen 
Terminen auch in russischer 
Sprache stattfinden. 
Unsere Sprechzeiten 
Montag: 9.00-11.00
Mittwoch: 9.00-12.00
Donnerstag: 15.00-17.00

Nachbarschaftliche 
PC- und Handysprechstunde 
jeden Mittwoch | 
15.00-17.00 Uhr
Bitte melden Sie sich vorher bei 
Oli kurz an unter: 
info332@proton.me
Betriebssysteme: 
Windows, Android, Linux. 

Kursübersicht
Montag
Nachbarschaftscafé mit Kreativ-
angeboten
14.00-16.00 Uhr
In geselliger Runde bei hausgeba-
ckenem Kuchen mit den Nach-
barinnen und Nachbarn zusam-
mensitzen und sich austauschen, 
neue Menschen kennenlernen 
und kleine jahreszeitliche Baste-
leien selbst anfertigen – herzlich 
willkommen in unserem Nach-
barschaftscafé! 
Am 23.09. | 14.10. | 18. 11 | 
15.00-17.00 Uhr – Töpfern
Am 25.11. | 15.00-17.00 Uhr – 
Basteln

Dienstag
Miteinander - Füreinander: Älter 
werden im Quartier mit Senio-
rensport 
9.00-10.00 Uhr & 10.00-11.00 
Uhr
Unter Anleitung eines zertifizier-
ten Trainers wird Beweglichkeit, 
Ausdauer und Kraft gestärkt. Die 
Gemeinschaft innerhalb des Pro-
jektes geht weit über das reine 
Bewegungsangebot hinaus: Ge-
spräche über Alltagssorgen und 
Infos aus dem Stadtteil, eigene 
Feste zu Ostern und Weihnach-
ten und die gemeinsame Teilnah-
me an Veranstaltungen im Stadt-
teil runden das Angebot ab. 

Nachbarschaftstreff am Suppen-
topf
jeden Dienstag und Freitag	
12.00-13.00 Uhr
Suppe zum Mitnehmen oder 
Hinsetzen. Ein kleiner Plausch 
am Fenster oder im Saal, ein le-
ckeres warmes Essen und Infor-
mationen über Aktuelles aus dem 
Stadtteil und dem Angebot des 
FRH bieten einen guten Start in 
die Woche am Dienstag und zum 
Wochenende am Freitag. 

Wir bitten um eine Spende zur 
Deckung der Kosten für die Le-
bensmittel. 
Selbstkostenpreis bzw. Spende: 
2,50 €

Nachbarschaftschor „Singespaß“ 
mit Ralf Kelling
17.00-19.00 Uhr
Jeden Dienstag probt der Chor 
unter der Leitung von Ralf Kel-
ling – neue Mitglieder mit Freu-
de am Singen sind jederzeit herz-
lich willkommen! Vorkenntnisse 
nicht erforderlich. 

Salsa Praxis - Tanzkurs
jeden Dienstag |19.00-21.00 Uhr
Tanzkurs für Anfänger und Fort-
geschrittene unter der Leitung 
von Hernando Flores Bautista.

Mittwoch
Denksport für Seniorinnen und 
Senioren: „Stadt-Land-Fluss“
9.00-10.00 Uhr
Wir spielen, unterhalten uns 
und sprechen aktuelle Themen 
an. Denksport ist gerade für äl-
tere Menschen wichtig, denn die 
„grauen Zellen“ müssen gefor-
dert werden. 

Das Lerncafé vor Ort - Compu-
ter, Hilfe bei Formularen, Lesen 
und Schreiben
jeden Mittwoch | 16.00-19.00 Uhr
Verstehen Sie einen Brief nicht? 
Haben Sie noch nie mit Compu-
tern gearbeitet und möchten ei-
ne E-Mail schreiben oder etwas 
nachsehen? Möchten Sie Ihre 
Kenntnisse im Lesen, Schreiben 
und Rechnen verbessern? Kom-
men sie ganz zwanglos und un-
verbindlich zu unserem Lerncafé, 
immer mittwochs und donners-
tags. Bei einer Tasse Kaffee kön-
nen Sie alle Fragen stellen und 

bekommen Unterstützung zu die-
sen Themen. Ansprechpartner ist 
das Grundbildungszentrum der 
Volkshochschule Potsdam, Tele-
fon 0331 289-6285.

Donnerstag
Das Lerncafé vor Ort - Compu-
ter, Hilfe bei Formularen, Lesen 
und Schreiben
jeden Donnerstag		
09.00-12.00 Uhr

Tanz für Junggebliebene
12.09. | 10.10. | 14.11. | 14.00-
19.00 Uhr
„Axels Dance Mix“ sorgt mit sei-
nen flotten Rhythmen für ausge-
zeichnete
Stimmung und die „Fangemein-
de“ dankt es ihnen mit voller 
Tanzfläche und ausgelassenen
Tänzen. In den Pausen kann man 
bei Kaffee und Kuchen an jahres-
zeitlich geschmückten
Tischen plauschen, lachen und 
Erinnerungen austauschen. Platz-
reservierung und weitere Infor-
mationen unter: 0331 860245 
(Angelika Kluge) oder 0331 
6472631 (Katharina Kluge)

Freitag
Nachbarschaftstreff am Suppen-
topf
jeden Freitag, 12.00-13.00 Uhr

Samstag
Sie können samstags das Fried-
rich-Reinsch-Haus für eine Fami-
lienfeier mieten. Bitte fragen sie 
frühzeitig die Termine an. 

Umweltfest im Volkspark
22.09. | 11.00-17.30 Uhr
Das Friedrich-Reinsch-Haus 
nimmt wieder am Umweltfest 
im Volkspark Potsdam teil. In 
diesem Jahr könnt ihr bei uns 
ungewöhnliche Spiele aus Holz- 
und Restmaterialien bauen, Blu-
mentöpfe zur Kräuteranzucht 
aus Altpapier herstellen und ei-
ne Ausstellung über unsere drei 
Gemeinschaftsgartenprojekte im 
Schlaatz bewundern. 

Friedrich-Reinsch-Haus
Milanhorst 9
Marina Kudriaschowa
Telefon: 5504169
info@milanhorst-potsdam.de
www.milanhorst-potsdam.de
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bieren ein. Es erwartet Euch wieder ein vielfältiges 
Programm – die Auswahl ist groß und überall ist 
der Eintritt an diesem Tag frei. 
Kultur für JEDE*N! 2024 wird organisiert durch 
das Büro KINDER(ar)MUT des AWO Bezirks-
verbandes Potsdam e.V. und finanziell gefördert 
von der ProPotsdam. 
Das gesamte Pro-
gramm gibt es auf der 
Webseite www.kultur-
fuer-jeden.de zu entde-
cken oder einfach den 
QR-Code scannen: 

(22) FABRIK POTSDAM E.V. 
 Schiffbauergasse 10 | 14467 Potsdam

Tanz-Workshops für JEDE*N im Studiohaus, Schiffbauergasse:
13:30–15:00 Uhr Jazz für Jugendliche mit Linda Gieres im Studio 3 
(Altersempfehlung 12+). Anmeldung vorab erforderlich unter work-
shops@fabrikpotsdam.de.
14:00–15:00 Uhr Groß und Klein tanzen! mit Birte Hendricks im 
Studio 2 für Familien mit Kindern von 1,5–4 Jahren. Anmeldung 
vorab erforderlich unter workshops@fabrikpotsdam.de.
15:15–16:45 Uhr Zeitgenössischen Tanz entdecken! mit Lea 
Helmstädter, Studio 3 (Altersempfehlung 16+). Anmeldung vorab 
erforderlich unter workshops@fabrikpotsdam.de.

(38) AWO HAUS »ALTE DRUCKEREI« 
 Sellostraße 6A | 14471 Potsdam 

Living museum:  
14:00–18:00 Uhr Kreativ-Workshops mit Cara Clearly: Von Sprudel- 
und Kurkumakunst über Stoffbeutel-Druck, Wanderbilder, Portrait-
Transfer-Druck, eigene Magnetmotive kreieren bis hin zu Regenbo-
gen-Seifenblasenbildern.
17:00 Uhr Indie-Rock&Pop mit Anja J/Raue Berg Bäche
Atelier o-ton:  
14:00–16:00 Uhr Ton und andere Materialien ausprobieren mit 
Keramikerin Anette Weber.
Wilder Wandel e.V.:  
14:00–18:00 Uhr Erlebnispädagogik in der Jurte: Handbemalung, 
Handmassage, Singen mit Gitarre am Feuer, Büchertisch, lustige und 
verbindende Spiele.

(39) AWO JUNGE PLATTFORM 
 Friedhofsgasse 6 | 14473 Potsdam 

14:00–17:00 Uhr Schreibworkshop für Rap- und Poetry-Slam- 
Texte mit Autor Tobias Zimt.

(17) BILDUNGSFORUM POTSDAM – VHS UND SLB 
 Am Kanal 47 | 14467 Potsdam

14:00–17:00 Uhr  
Angebote in der Stadt- und Landesbibliothek: 
Öffentliche Führung durch das Magazin der Bibliothek. 
Vorlesegeschichten lauschen oder ein Bilderbuchkino erleben 
(Altersempfehlung 4+). 
Erzähltheater »Zauberpferd und Drachenhaut« (Altersempfeh-
lung 6+).
Digitale Mitmachangebote wie VR-Brillen und 3D-Drucken  
(Altersempfehlung 9+).
 

Angebote in der Volkshochschule: 
Alles zum selbst Ausprobieren und Mitmachen: Jonglage, Japa-
nisch, Manga Zeichnen sowie Glücksrad, Quiz und Spiele. Infos 
über kostenlose Grundbildungskurse und Lerncafés. 

(40) EJF FAMILIENZENTRUM BISAMKIEZ  
 Bisamkiez 26 | 14478 Potsdam  

14:00–16:00 Uhr Manege frei mit dem Gaukler Ferdinand Freuden-
sprung und bunter Kaffeeklatsch drinnen oder draußen.

(41) BELVEDERE AUF DEM PFINGSTBERG 
 Pfingstberg  |  Neuer Garten  |  14469 Potsdam

15:00–16:00 Uhr Zhetva – eine Mischung aus Balkanbeat, Polka, 
Klezmer und Swing zum Lauschen und Mittanzen.

(29) JUGENDKULTUR- UND FAMILIENZENTRUM LINDENPARK POTSDAM 
 Stahnsdorfer Straße 76/78 | 14482 Potsdam

15:00–18:00 Uhr Auf dem Außengelände des Lindenparks laden 
Spielplatz, Soccer-Court und Skatepark ein.

(42) BÜRGERTREFF WALDSTADT 
 Saarmunder Straße 44 | 14478 Potsdam 

15:30–17:00 Uhr Kaffeeklatsch mit Live-Musik von Steffen Werder.

(43) TREFFPUNKT FREIZEIT 
 Am Neuen Garten 64  |  14469 Potsdam 

16:00 Uhr Geschichten-Picknick auf der Seewiese mit den  
BAMBINIS des ChorWerkes Potsdam und Anette Paul.  

(44) PFADFINDER STAMM ALANEN -  
 BUND DER PFADFINDERINNEN UND PFADFINDER 
 Auf dem freiLand-Gelände  |  Friedrich-Engels-Str. 22  |   
 14473 Potsdam 

12:00–16:00 Uhr Die Pfadfinder kennenlernen mit Spielen für 
Jung und Alt.  

ABSCHLUSSVERANSTALTUNG
(35) AWO HAUS »ALTE DRUCKEREI« 
 Sellostraße 6A | 14471 Potsdam 

18:00 Uhr Come Together, Live-Musik und Tanz: XALOC – Kata-
lanischer Folkpop aus Ostdeutschland. Die Tanzakademie Erxleben 
präsentiert ein buntes Programm verschiedenster Tanzrichtungen.

Kommt vorbei und lasst den Tag gemeinsam ausklingen.

FREIER 
EINTRITT

Neuendorfer Straße 39a | 14480 Potsdam
TEL 0331 73041770 | FAX 0331 73041780
info@awo-potsdam.de

IMPRESSUM 

Kultur für JEDE*N! 2024

Am Sonntag, den 8. September, 
gibt es wieder einen ganzen 
Tag lang kostenfreie 
Kultur für JEDE*N!

Gesellig und genussvoll in den Tag starten bei einem 
Kulturfrühstück mit Live-Musik, danach in eine Aus-
stellung, ins Konzert, Theater, Kino oder Planetarium? 
Sich einfach mal bei einem Tanzworkshop ausprobie-
ren? Oder doch lieber mit Pinsel, Ton und Farbe selbst 
kreativ werden? … all das ist an diesem Tag möglich 
bei unserem stadtweiten Festival Kultur für JEDE*N!

In ganz Potsdam öffnen Kultur-, Bildungs- und Bür-
gerhäuser für große und kleine Besucher*innen ihre 
Türen. Künstler*innen laden zum Lauschen, Staunen, 
Schauen, Entdecken und Ausprobieren ein. Es erwartet 
Euch wieder ein vielfältiges Programm – die Auswahl 
ist groß und überall ist der Eintritt an diesem Tag frei. 

Kultur für JEDE*N! 2024 wird organisiert durch das 
Büro KINDER(ar)MUT des AWO Bezirksverbandes Pots-
dam e.V. und finanziell gefördert von der ProPotsdam. 

Seid dabei! – Ein Tag für ALLE, die Lust auf Kultur ha-
ben, ob Groß oder Klein, einzeln oder mit Familie, neu 
in Potsdam oder Urgestein. 

9-22 Uhr
freier Eintritt

Wir danken allen Kulturschaffenden, 
Kultur-, Bildungs- und Bürgerhäusern, 
die diesen Tag mitgestalten und unterstützen.

KULTUR-FUER-JEDEN.DE

MEHR INFOS 
zu allen Veranstaltungen 
findet Ihr auch im Internet unter

#kulturfuerjeden

@awo_potsdam
@awo.potsdam
@awobuerokindermut

oder auch unter:
buero-kindermut.de
awo-potsdam.de

WIR SIND DABEI:

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG DURCH:

EINE VERANSTALTUNG VON:

 
@awo_potsdam @awo.potsdam @awobuerokindermut#kulturfuerjeden

(22) FABRIK POTSDAM E.V. 
 Schiffbauergasse 10 | 14467 Potsdam

Tanz-Workshops für JEDE*N im Studiohaus, Schiffbauergasse:
13:30–15:00 Uhr Jazz für Jugendliche mit Linda Gieres im Studio 3 
(Altersempfehlung 12+). Anmeldung vorab erforderlich unter work-
shops@fabrikpotsdam.de.
14:00–15:00 Uhr Groß und Klein tanzen! mit Birte Hendricks im 
Studio 2 für Familien mit Kindern von 1,5–4 Jahren. Anmeldung 
vorab erforderlich unter workshops@fabrikpotsdam.de.
15:15–16:45 Uhr Zeitgenössischen Tanz entdecken! mit Lea 
Helmstädter, Studio 3 (Altersempfehlung 16+). Anmeldung vorab 
erforderlich unter workshops@fabrikpotsdam.de.

(38) AWO HAUS »ALTE DRUCKEREI« 
 Sellostraße 6A | 14471 Potsdam 

Living museum:  
14:00–18:00 Uhr Kreativ-Workshops mit Cara Clearly: Von Sprudel- 
und Kurkumakunst über Stoffbeutel-Druck, Wanderbilder, Portrait-
Transfer-Druck, eigene Magnetmotive kreieren bis hin zu Regenbo-
gen-Seifenblasenbildern.
17:00 Uhr Indie-Rock&Pop mit Anja J/Raue Berg Bäche
Atelier o-ton:  
14:00–16:00 Uhr Ton und andere Materialien ausprobieren mit 
Keramikerin Anette Weber.
Wilder Wandel e.V.:  
14:00–18:00 Uhr Erlebnispädagogik in der Jurte: Handbemalung, 
Handmassage, Singen mit Gitarre am Feuer, Büchertisch, lustige und 
verbindende Spiele.

(39) AWO JUNGE PLATTFORM 
 Friedhofsgasse 6 | 14473 Potsdam 

14:00–17:00 Uhr Schreibworkshop für Rap- und Poetry-Slam- 
Texte mit Autor Tobias Zimt.

(17) BILDUNGSFORUM POTSDAM – VHS UND SLB 
 Am Kanal 47 | 14467 Potsdam

14:00–17:00 Uhr  
Angebote in der Stadt- und Landesbibliothek: 
Öffentliche Führung durch das Magazin der Bibliothek. 
Vorlesegeschichten lauschen oder ein Bilderbuchkino erleben 
(Altersempfehlung 4+). 
Erzähltheater »Zauberpferd und Drachenhaut« (Altersempfeh-
lung 6+).
Digitale Mitmachangebote wie VR-Brillen und 3D-Drucken  
(Altersempfehlung 9+).
 

Angebote in der Volkshochschule: 
Alles zum selbst Ausprobieren und Mitmachen: Jonglage, Japa-
nisch, Manga Zeichnen sowie Glücksrad, Quiz und Spiele. Infos 
über kostenlose Grundbildungskurse und Lerncafés. 

(40) EJF FAMILIENZENTRUM BISAMKIEZ  
 Bisamkiez 26 | 14478 Potsdam  

14:00–16:00 Uhr Manege frei mit dem Gaukler Ferdinand Freuden-
sprung und bunter Kaffeeklatsch drinnen oder draußen.

(41) BELVEDERE AUF DEM PFINGSTBERG 
 Pfingstberg  |  Neuer Garten  |  14469 Potsdam

15:00–16:00 Uhr Zhetva – eine Mischung aus Balkanbeat, Polka, 
Klezmer und Swing zum Lauschen und Mittanzen.

(29) JUGENDKULTUR- UND FAMILIENZENTRUM LINDENPARK POTSDAM 
 Stahnsdorfer Straße 76/78 | 14482 Potsdam

15:00–18:00 Uhr Auf dem Außengelände des Lindenparks laden 
Spielplatz, Soccer-Court und Skatepark ein.

(42) BÜRGERTREFF WALDSTADT 
 Saarmunder Straße 44 | 14478 Potsdam 

15:30–17:00 Uhr Kaffeeklatsch mit Live-Musik von Steffen Werder.

(43) TREFFPUNKT FREIZEIT 
 Am Neuen Garten 64  |  14469 Potsdam 

16:00 Uhr Geschichten-Picknick auf der Seewiese mit den  
BAMBINIS des ChorWerkes Potsdam und Anette Paul.  

(44) PFADFINDER STAMM ALANEN -  
 BUND DER PFADFINDERINNEN UND PFADFINDER 
 Auf dem freiLand-Gelände  |  Friedrich-Engels-Str. 22  |   
 14473 Potsdam 

12:00–16:00 Uhr Die Pfadfinder kennenlernen mit Spielen für 
Jung und Alt.  

ABSCHLUSSVERANSTALTUNG
(35) AWO HAUS »ALTE DRUCKEREI« 
 Sellostraße 6A | 14471 Potsdam 

18:00 Uhr Come Together, Live-Musik und Tanz: XALOC – Kata-
lanischer Folkpop aus Ostdeutschland. Die Tanzakademie Erxleben 
präsentiert ein buntes Programm verschiedenster Tanzrichtungen.

Kommt vorbei und lasst den Tag gemeinsam ausklingen.

FREIER 
EINTRITT

Neuendorfer Straße 39a | 14480 Potsdam
TEL 0331 73041770 | FAX 0331 73041780
info@awo-potsdam.de

IMPRESSUM 

Kultur für JEDE*N! 2024

Am Sonntag, den 8. September, 
gibt es wieder einen ganzen 
Tag lang kostenfreie 
Kultur für JEDE*N!

Gesellig und genussvoll in den Tag starten bei einem 
Kulturfrühstück mit Live-Musik, danach in eine Aus-
stellung, ins Konzert, Theater, Kino oder Planetarium? 
Sich einfach mal bei einem Tanzworkshop ausprobie-
ren? Oder doch lieber mit Pinsel, Ton und Farbe selbst 
kreativ werden? … all das ist an diesem Tag möglich 
bei unserem stadtweiten Festival Kultur für JEDE*N!

In ganz Potsdam öffnen Kultur-, Bildungs- und Bür-
gerhäuser für große und kleine Besucher*innen ihre 
Türen. Künstler*innen laden zum Lauschen, Staunen, 
Schauen, Entdecken und Ausprobieren ein. Es erwartet 
Euch wieder ein vielfältiges Programm – die Auswahl 
ist groß und überall ist der Eintritt an diesem Tag frei. 

Kultur für JEDE*N! 2024 wird organisiert durch das 
Büro KINDER(ar)MUT des AWO Bezirksverbandes Pots-
dam e.V. und finanziell gefördert von der ProPotsdam. 

Seid dabei! – Ein Tag für ALLE, die Lust auf Kultur ha-
ben, ob Groß oder Klein, einzeln oder mit Familie, neu 
in Potsdam oder Urgestein. 

9-22 Uhr
freier Eintritt

Wir danken allen Kulturschaffenden, 
Kultur-, Bildungs- und Bürgerhäusern, 
die diesen Tag mitgestalten und unterstützen.

KULTUR-FUER-JEDEN.DE

MEHR INFOS 
zu allen Veranstaltungen 
findet Ihr auch im Internet unter

#kulturfuerjeden

@awo_potsdam
@awo.potsdam
@awobuerokindermut

oder auch unter:
buero-kindermut.de
awo-potsdam.de

WIR SIND DABEI:

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG DURCH:

EINE VERANSTALTUNG VON:

 
@awo_potsdam @awo.potsdam @awobuerokindermut#kulturfuerjeden KOSTENFREIE  
KULTURFRÜHSTÜCKE
10:00-12:00 UHR  Kulinarisches trifft 

Kultur.  

Gute Laune & Geschirr darf gerne mitge-

bracht werden.

(5)	 BÜRGERHAUS AM SCHLAATZ 

	 Schilfhof 28  |  14478 Potsdam

Kulturfrühstück mit Musik von  

»Die Kaiserschnitten«, Deutsch- 

Liedermachingklassikpunkpop vom Feins-

ten! Bei gutem Wetter auf der Terrasse.   

(6)	 HAUS DER BEGEGNUNG WALDSTADT 

	 Zum Teufelssee 30 Waldstadt II  |   

	 14478 Potsdam

Kulturfrühstück mit Robert Bernier –  

Potsdams wandelnde Jukebox:  

Wunschmusik durch alle Genres.

(9)	 OSKAR. DAS BEGEGNUNGSZENTRUM IN 	

	 DER GARTENSTADT DREWITZ  

	 Oskar-Meßter-Straße 4-6  |   

	 14480 Potsdam 

Kulturfrühstück mit den Cozy Tunes und 

der Tanzakademie Erxleben. Selbst Brot 

backen im Lehmofen - bringt gerne Re-

zepte mit.

Am Sonntag, den 8. September, gibt es wieder 
einen ganzen Tag lang kostenfreie Kultur für 
JEDE*N!
In den Tag starten bei einem Kulturfrühstück, da-
nach in eine Ausstellung, ins Theater, Kino oder 
Planetarium? Oder sich einfach mal bei einem 
Tanzworkshop ausprobieren? Oder doch lieber 
mit Pinsel, Ton und Farbe selbst kreativ werden? 
– all das ist an diesem Tag möglich bei unserem 
stadtweiten Festival Kultur für JEDE*N!
In ganz Potsdam öffnen Kultur-, Bildungs- und 
Bürgerhäuser für große und kleine Besucher*in-
nen ihre Türen. Künstler*innen laden zum Lau-
schen, Staunen, Schauen, Entdecken und Auspro-

Und damit alle an diesem Tag überall hinkom-
men, gelten die Festival-Flyer mit dem »Freie 
Fahrt«-Button dank Unterstützung der Potsda-
mer Verkehrsbetriebe am 08.09.2024 für eine 
Person als Tageskarte für den Tarifbereich Pots-
dam AB in den Verkehrsmitteln der ViP. 

SEID DABEI! – Ein Tag für ALLE, die Lust auf 
Kultur haben, ob Groß oder Klein, einzeln oder 
mit Familie, neu in Potsdam oder Urgestein. 
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MUSEEN & AUSSTELLUNGEN
(13)	 MUSEUM BARBERINI 
	 Humboldtstraße 5–6  |  14467 Potsdam

10:00–19:00 Uhr Museumssonntag und Kulturfest.  
Freier Eintritt in die laufende Ausstellung mit stündlichen Führun-
gen.
11:00 Uhr Yoga für alle auf dem Alten Markt (Yogamatten mitbrin-
gen).
12:00–16:00 Uhr Offenes Atelier zum Mitmachen.
11:00/13:00/15:00/16:00 Uhr Eine Einführung in die Kunst.  
Live-Musik auf dem Alten Markt.

(14)	 NATURKUNDEMUSEUM POTSDAM 
	 Breite Straße 13  |  14467 Potsdam 

09:00–17:00 Uhr Freier Eintritt in die Ausstellungen »In der Spur 
des Menschen«, »Tierwelt Brandenburgs«, »Tierisches Leben im 
UNESCO-Welterbe«, »Tiere im Garten« und das Aquarium, Ralley-
Heft im Foyer erhältlich.
10:00 Uhr Familien-Führung »Tierische Stars« (Altersempfehlung 
5+), auch in Gebärdensprache buchbar.
13:00/15:00 Uhr Führung zu den heimischen Tieren wie Eule oder 
Wolf (Altersempfehlung 5+).

(19)	 POTSDAM MUSEUM - FORUM FÜR KUNST UND GESCHICHTE 
	 Am Alten Markt 9  |  14467 Potsdam

12:00–18:00 Uhr Freier Eintritt in die Stadtgeschichtliche Ausstel-
lung – für Familien mit Rätselbogen.
12:00–16:00 Uhr Bastel-Atelier für Kinder: Buttons, Windlichter 
und Malereien (Altersempfehlung 6+).
14:00–17:00 Uhr Turmbesteigung des alten Rathauses, Achtung:  
Leider kein Fahrstuhl. Genaue Zeiten und Programmpunkte unter 
www.potsdam-museum.de.

BÜHNE 
(24)	 AWO KULTURHAUS BABELSBERG 
	 Karl-Liebknecht-Straße 135  |  14482 Potsdam

11:00 Uhr Familyshow mit den Clowns Pipo & Pipolina (Alters- 
empfehlung 5+). Draußen auf der Hofbühne, bei schlechtem 
Wetter im Saal. Kartenreservierung unter +49 331 7049264.

(29)	 JUGENDKULTUR- UND FAMILIENZENTRUM LINDENPARK POTSDAM 
	 Stahnsdorfer Straße 76/78  |  14482 Potsdam

15:00 Uhr Mit-Mach-Kindertheater »Das fliegende Märchen- 
orchester« vom Morphtheater auf der Open-Air-Bühne  
(Altersempfehlung 3+). Anmeldungen und Infos vorab unter  
www.lindenpark.de.

KINO
(31)	 THALIA PROGRAMMKINO 

	 Rudolf-Breitscheid-Straße 50  |  14482 Potsdam

15:00 Uhr Familienfilm: »Max und die wilde 7: Die Geister-Oma« 

(2024, FSK 6).

(32)	 URANIA PLANETARIUM 

	 Gutenbergstraße 72  |  14467 Potsdam

16:00 Uhr Planetarium-Show: »Ein Einblick in die Arbeit der 

Großobservatorien in Chile« (Altersempfehlung 12+, Dauer: 60 

min).

FESTE, BEGEGNUNGEN & MITMACHKULTUR

(33)	 VOLKSPARK POTSDAM 

	 Georg-Hermann-Allee 99  |  14469 Potsdam 

11:00–11:30 Uhr Freier Eintritt zum Drachenfest mit einem Flyer von 

Kultur für JEDE*N! 2024.

(35)	 RECHENZENTRUM. KUNST- UND KREATIVHAUS 

	 Dortustraße 46  |  14467 Potsdam

11:00–16:00 Uhr Kulinarisch-kultureller Mittag im Café Kosmos: 

kochen, essen, basteln.

14:00–15:00 Uhr Auftritt des Berliner Gitarristen und Ukulele-

Spielers Rostislav Mazurkevich.

(30)	 FILMMUSEUM POTSDAM 

	 Breite Straße 1A  |  14467 Potsdam

13:00–17:00 Uhr Trickfilm-Werkstatt im Foyer (Altersempfehlung 

6+). Spiel & Spaß gibt es vor dem Haus und Selfies mit »Bernd, 

das Brot«.

14:30–16:00 Uhr Verschiedene Animationsfilme im Kinosaal.

(17)	 BILDUNGSFORUM POTSDAM – VHS UND SLB 

	 Am Kanal 47  |  14467 Potsdam

14:00–17:00 Uhr  

Angebote in der Stadt- und Landesbibliothek: 

Öffentliche Führung durch das Magazin der Bibliothek. 

Vorlesegeschichten lauschen oder ein Bilderbuchkino erleben  

(Altersempfehlung 4+). 

Erzähltheater »Zauberpferd und Drachenhaut«  

(Altersempfehlung 6+).

Digitale Mitmachangebote wie VR-Brillen und 3D-Drucken  

(Altersempfehlung 9+).

(40)	 EJF FAMILIENZENTRUM BISAMKIEZ  

	 Bisamkiez 26  |  14478 Potsdam  

14:00–16:00 Uhr Manege frei mit dem Gaukler Ferdinand Freuden-

sprung und bunter Kaffeeklatsch drinnen oder draußen.

(29)	 JUGENDKULTUR- UND FAMILIENZENTRUM LINDENPARK POTSDAM 
	 Stahnsdorfer Straße 76/78  |  14482 Potsdam

15:00–18:00 Uhr Auf dem Außengelände des Lindenparks laden 
Spielplatz, Soccer-Court und Skatepark ein.

(42)	 BÜRGERTREFF WALDSTADT 
	 Saarmunder Straße 44  |  14478 Potsdam 

15:30–17:00 Uhr Kaffeeklatsch mit Live-Musik von Steffen Werder.

ABSCHLUSSVERANSTALTUNG

(35)	 AWO HAUS »ALTE DRUCKEREI« 

	 Sellostraße 6A  |  14471 Potsdam 

18:00 Uhr Come Together, Live-Musik und Tanz: XALOC – Katalanischer 

Folkpop aus Ostdeutschland. Die Tanzakademie Erxleben präsentiert ein 

buntes Programm verschiedenster Tanzrichtungen.

Kommt vorbei und lasst den Tag gemeinsam ausklingen.
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Unser Herbst im Projekthaus erlenhof 32
Unser Beratungsangebot – rund 
um Arbeit, Wohnen und psychi-
sche Gesundheit
Der erlenhof32 vereint vielfäl-
tige Beratungsangebote, Hand 
in Hand mit niedrigschwelligen 
Bildungsangeboten, und unsere 
Quartiers- und Selbsthilfewerk-
statt unter einem Dach. Direkt 
am Schlaatzer Marktplatz kön-
nen Sie sich vor allem dann bera-
ten lassen, wenn Sie auf Arbeits-
suche sind – sei es um Arbeit zu 
finden oder sich beruflich neu zu 

orientieren. Unsere Kolleginnen 
und Kollegen stehen Ihnen gerne 
zur Seite.

Hinzu kommen Beratungs-
möglichkeiten für Menschen mit 
Migrationsgeschichte, die Hilfe 
benötigen, z.B. bei der Arbeitssu-
che oder bei der Suche nach ei-
nem geeigneten Sprachkurs. Auch 
wenn der Verlust der Wohnung 
droht oder sozialpsychologische 
Beratung gefragt ist, wenden Sie 
sich gerne an uns.

Neue Gruppen und Bildungsan-
gebote
Neben einem wechselnden 
Workshop-Programm und der 
Möglichkeit, in Werkstatt oder 
Garten mitzumachen, bieten wir 
aktuell und perspektivisch die 
folgenden Workshops an: Die 
offene Computerstunde bietet 
Einsteigerinnen und Einsteigern 
die Möglichkeit, sich mit dem PC 
und gängigen Programmen ver-
traut zu machen. Wer mitmacht 
hat zudem die Möglichkeit, frei 
am Computer und im Internet 
zu arbeiten und in geringem Um-
fang Unterlagen auszudrucken.

Außerdem freuen wir uns be-
reits auf den 3D-Druck-Work-
shop. Wer möchte hat die Mög-
lichkeit, unter Anleitung eigen-
ständig Dinge zu entwerfen und 
mit dem 3D-Drucker zu erstellen. 
Der Workshop findet vom 7. Bis 
10. Oktober hier im erlenhof32 
statt und ist für Einsteigerinnen 
und Einsteiger gedacht. Mitzu-
bringen: Lust, kreativ zu sein und 
Interesse, etwas herzustellen. Wir 
freuen uns über Anmeldungen.

Der erlenhof32 für Unternehmen 
und Selbständige – neue und be-
währte Angebote
So wie wir mit unseren Bera-
tungsangeboten Menschen bei 
der Arbeitssuche helfen, unter-
stützen wir Unternehmen, Ar-
beitskräfte zu finden. Hierzu fin-
den regelmäßig Jobmessen statt. 
Unter dem Motto „Arbeit in der 
Stadt“ treffen Arbeitssuchende 
und Arbeitgeber in ungezwun-
gener Atmosphäre aufeinander. 
Schlaatzer und Potsdamer Unter-
nehmen sind eingeladen, an den 
Messen teilzunehmen. Melden 
Sie sich bei uns, um das weitere 
Vorgehen zu besprechen.

Darüber hinaus finden mehr-
mals im Jahr Gründungsberatun-
gen statt. Angesprochen sind al-
le, die ein eigenes Unternehmen 
gründen möchten oder dabei 
sind, sich selbstständig zu ma-
chen. Die Kolleginnen und Kol-
legen der Potsdamer Wirtschafts-
förderung helfen Ihnen weiter, 
auch hier im erlenhof32. 

Wir im Kiez – Sommer 78, Stadt 
der Kinder und vieles mehr
Darüber hinaus freuen wir uns 
sehr, dass wir uns im Kiez ein-
bringen dürfen: Nicht nur beim 

Stadtfest waren wir dabei, auch 
bei Schulprojektwochen und 
Veranstaltungen wie „Stadt der 
Kinder“ war unser Werkstatt-
team aktiv am Start. Es wird 
konstruiert, gebaut, aufgebaut 
und abgebaut, für und gemein-
sam mit Kindern und Jugendli-
chen. Sprechen Sie uns an, denn 
Ihrer Schule, Kita oder sozialen 
Organisation helfen wir gerne 
beim Bau von Holzkonstruktio-
nen und vielem mehr.

Hinzu kommen vielfältige 
weitere Angebote rund um Gar-
ten und Werkstatt. Gerade an den 
warmen Sommertagen suchen wir 
nach Gießpatinnen und -paten, 
die uns beim Bewässern der Bäu-
me und Beete unterstützen oder 
auch einen eigenen Gartenab-
schnitt bewirtschaften möchten.

Und wer bezahlt das alles?
Die Angebote im erlenhof 32 
werden durch die Landeshaupt-
stadt Potsdam realisiert. Eine 
Vielzahl der Angebote findet im 
Zuge des Projekts WorkIn Pots-
dam statt. Das Projekt wird im 
Rahmen des Programms Bildung, 
Wirtschaft, Arbeit im Quartier 
(BIWAQ) durch das Bundesmi-
nisterium für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen 
(BMWSB) und die Europäische 
Union über den Europäischen 
Sozialfonds Plus (ESF Plus) ge-
fördert. Projektträger ist die Lan-
deshauptstatt Potsdam.

Kontaktinfos &  
Erreichbarkeit
Kommen Sie vorbei, rufen Sie an 
oder schreiben Sie eine E-Mail: 
Anschrift: Erlenhof 32, 
14478 Potsdam, Deutschland
Telefonnr.: 0331-289 6280
E-Mail-Adresse:
erlenhof32@rathaus.potsdam.de
Vorstellung erlenhof32: 
https://vv.potsdam.de/vv/pro-
dukte/erlenhof-32-arbeits-
marktintegration-beratung-
und-coaching.php

Unsere Telefon- und 
Öffnungszeiten sind: 
Mo bis Do:	 09.00-15.00 Uhr
Freitag:	 09.00-13.00 UhrFotos: S. Heise
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Essbarer Garten am Schilfhof
Der essbare Garten am Schilf-
hof zeigt jetzt endlich seine far-
bigen Früchte. Die Ernte steht 
an, ob für Zucchini, Gurke oder 

Koriander. Die Vielfalt wächst 
und auch das Auge blickt in eine 
kleine grüne Oase, welche auch 
für Meise, Kohlweißling und 

ein Taubenpärchen mittlerwei-
le Heimat ist. Auf unserer klei-
nen Blühwiese zählte letztens der 
Experte über 30 verschiedene, 

bienenfreundliche Pflanzenarten 
und bescheinigte somit einen ho-
hen Nutzen für den Garten. Und 
es sind in diesem Jahr elf neue 
Beete in Nutzung hinzugekom-
men, weitere sind in Planung. 
Die Gärtner*innen fühlen sich 
dort sichtlich wohl und wir laden 
gerne ein, mitzumachen. Noch 
gibt es Platz!

Also wenn Sie ihr selbst ange-
bauten Gemüse probieren wol-
len, oder einfach nur einen grü-
nen Ort mit etwas Engagement 
bereichern möchten, dann mel-
den Sie sich gern bei mir.       

Viele Grüße
Sten Biedermann

10. September 	Spielebau aus  
recyceltem  
Material

11. September	Spielefest	
26. September 	Grillen mit allen 

Unterstütz*innen
27. September 	Erntefest im 

Friedrich-
Reinsch-Haus

Für mehr Informationen zu 
den Veranstaltungen und zum 
essbaren Garten am Schilfhof 
können Sie sich gerne an Sten Bie-
dermann vom Friedrich-Reinsch-
Haus [Milanhorst 9, 14478 Pots-
dam, E-Mail: s.biedermann@
milanhorst-potsdam.de / Tel.: 
0331 583 96 48 wenden. Außer-
dem informieren wir über nächs-
te Schritte, Termine und gemein-
schaftlichen Aktionen hier oder 
auf der Website des FRH: http://
www.milanhorst-potsdam.de/in-
dex.php/Lustgarten.html

Finanziert wird das Projekt 
durch städtische Mittel aus dem 
„Bürger-Budget“ der Landes-
hauptstadt Potsdam sowie dem 
Bund-Länder-Programm „Sozia-
ler Zusammenhalt“. 
QR Code zur Website des FRH/
essbarer Garten

Neues vom Projekt Demokratie.verständnis
Seit der letzten Ausgabe der Tau-
Zone ist beim Projekt Demo-
kratie.verständnis viel passiert! 
Auf dem Nachbarschaftsfest im 
Schlaatz sind wir gemeinsam 
über Demokratie ins Gespräch 
gekommen und haben ein Netz 
aus bunten Fäden gespannt, das 
die Menschen im Kiez darstellt. 
Dieses kannst du dir im Fried-

rich-Reinsch-Haus ansehen. Un-
ter dem Motto „Vielfalt säen - 
Demokratie stärken!“ haben wir 
Samenbomben gebastelt, die nun 
im Schlaatz blühen. Im Rahmen 
der Probestraßensperrung „Frei-
raum für alle“ haben wir uns 
gemeinsam die Plakate für die 
Landtagswahl am 22. Septem-
ber angesehen. Wir haben uns 

gefragt, welche Wahlsprüche zu 
sehen sind, wer für welches Amt 
antritt und wie sehr Wahlplaka-
te und Parteiprogramm über-
einstimmen. Ende des Sommers 
freuen wir uns auf Austausch 
mit euch bei einem Stadtteilfrüh-
stück.

Kommende Veranstaltungen 
sind auf der Website des Fried-

rich-Reinsch-Hauses zu finden 
oder können über: 
demokratie.verstaendnis@
gmail.com 
angefragt werden. Auch auf der 
Stadtteilseite schlaatz.de sind die 
Veranstaltungen zu finden. 

Pauline Hillenbrand  
Franja Eden

Friedrich-Reinsch-Haus
Milanhorst 9
Marina Kudriaschowa
Telefon: 5504169
info@milanhorst-potsdam.de
www.milanhorst-potsdam.de
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Jeden Freitag
19 - 21 Uhr

www.potsdam-promenaders.de

19 - 21 Uhr

Potsdam Promenaders laden ein!
Square Dance ist eine traditio-
nelle, amerikanische Tanzart und 
besteht aus mindestens 8 Tänzern 
und einem Caller, der zur Mu-
sik die Tanzfiguren ansagt oder 
singt. In einer Class lernt man in 
einem Jahr 68 international stan-
dardisierte Figuren. Alle Figu-
ren werden auf Deutsch erklärt. 
Anschließend kann man in allen 
regionalen und internationalen 
Square Dance Clubs tanzen.

Egal, ob allein, zu zweit oder 
in Familie/Gruppe, wir tanzen zu-
sammen und haben unseren Spaß 

daran! Dieses Jahr beginnen wir 
wieder mit einer neuen Class ab  
1. November und bieten Inter-
essierten die Möglichkeit Square 
Dance zu erlernen. 

Schnupperabende dazu gibt 
es am 20. September, 11. und 
25.Oktober, wir treten aber auch 
am 14. September zum Stra-
ßenkunstfest im Bürgerhaus am 
Schlaatz auf.

Wir, die Potsdam Promena
ders, sind einer von nur drei 
Square Dance Clubs im Land 

Brandenburg und pflegen unser 
Hobby seit 25 Jahren. Wir tref-
fen uns jeden Freitag, um 19.00 
Uhr im Clubsaal im Bürgerhaus 
am Schlaatz in Potsdam.

Weitere Informationen und 

Kontakte finden Sie auf: 
www.potsdam-promenaders.de.

Mit quadratischen Grüßen
Antje Scharf

Vize der Potsdam Promenaders

nuthe beadz auf dem Marktplatz
DJ’s für fettes DJ-Battle gesucht!

In diesem Sommer ist es anders, 
einfach so knallen Bässe und ir-
gendwie bekannte Klänge durch 
den Schlaatz.

DJ’Ezz aus Tunesien legte 
beim nuthe beadz vol.1 am 2. Au-
gust so ziemlich alle Stile auf dem 
Schlaatzer Markplatz auf, die 
unsere Ohren kennen. Ein Mi-
schung aus englischen, französi-
schen, arabischen und deutschen 
Klängen schwangen zusammen 
mit dichtem Nebel und Wolken 
aus Seifenblasen umher.

Die nächste Runde steht an!  
nuthe beadz vol.2 findet am 20. 
September ab 16.00 Uhr statt und 

soll ein episches DJ battle werden.
Hierfür suchen wir DJs, die 

Lust haben mehr zu rocken als ei-
ne heimische Familienparty oder 
den Schrebergarten!

Ob Schlager oder HipHop, ob 
Reggea oder Techno.

Alles ist möglich. Hauptsache 
es bringt gute Laune – und du hast 
Zeit am
20.9.24: wir battlen am 

Schlaatzer Marktplatz von 16.00-
20.00 Uhr.

Ach ja, es ist ein Preisbattle!
Kurze Info mit ein paar Worten 
zur Musikrichtung bitte an:  
info@nuthegold.de
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Kiezgottesdienste (im Bürgerhaus im Schlaatz):

Ein ganz anderer Gottesdienst mit der Möglichkeit, zu diskutie
ren und sich auszutauschen!
September: 27.09.; Oktober: 25.10.; November: 29.11.; 
jeweils ab 17.30 Uhr 

Begegnungsnachmittage (Kiezräume)

Quatschen, philosophieren, spielen, Tee trinken, über Gott und 
die Welt nachdenken! mit monatlichem Thema 
donnerstags, 16.00-17.30 Uhr (KEIN BGN am 12.09. und 19.09.)

Feierabend (Kiezräume)

Frisch gekochtes Abendessen, austauschen, Gemeinschaft erleben! 
i.d.R. 1x monatlich freitags um 18.00 Uhr 

Lichtspielhaus (Kiezräume)

Einen richtig guten Überraschungsfilm mit Popcorn genießen, an-
schließend mit Austausch und Beisammensein. 
i.d.R. 1x monatlich freitags um 18.00 Uhr

Kirche im Kiez
Liebe Leser*innen,
ich freue mich, dass die neue 
‚TauZone‘ wieder den Weg zu 
Ihnen gefunden hat. Denn das 
bedeutet, dass Sie wieder etwas 
über den Stadtteil und somit 
auch von ‚Kirche im Kiez‘ lesen 
können!

Wir blicken auf erfüllte som-
merliche Monate zurück: Stadt-
teil- und Gemeindefest, Grillen, 
einen Ausflug ins Potsdam-Mu-
seum mit anschließender Niko-
laikirche-Turmbesteigung, ein 

Nachbarschaftstreffen mit den 
Nachbar*innen vom Schilfhof 18 
und mehr. 

Auch im eventuellen Spätsom-
mer und Herbst bleiben die Tü-
ren von ‚Kirche im Kiez‘ offen. Es 
gibt einen bunten Reigen an Ver-
anstaltungen, die in jedem Monat 
neu aushängen und auf der Inter-
netseite www.kircheimkiez.de zu 
finden sind. 

Wir freuen uns über jeden 
Menschen, der einfach einmal 
bei uns reinschnuppern möchte – 

ganz egal ob Sie an Gott glauben 
oder nicht!

 Auch, falls Ihnen einfach so 
einmal etwas auf dem Herzen 
liegt, können Sie mich unter der 
angegebenen Nummer anrufen 
oder eine Nachricht auf der Mail-
box oder beim Messenger Ihrer 
Wahl hinterlassen. 

Bis bald – 
bleiben Sie behütet,

Ihr Tobias Schulz 

(Anmerkung: genaue Terminpläne 
sind monatlich im Internet oder als 
Aushang bei den Räumen im Schilf-
hof 18 zu sehen – vom 07. Bis 22. 
September finden KEINE der regu-
lären Veranstaltungen statt)

Ansprechpartner Kirche im
Kiez: Tobias Schulz
kircheimkiez@
evkirchepotsdam.de
Tel.: 0157 86423225
www.kircheimkiez.de
Kiezräume: Schilfhof 18

Wann? jeden 2. und 4. Montag 
im Monat von 17.00 bis 19.00 
Uhr
Wo? In den Räumen der Frei-
zeitstätte in der Karl-Liebknecht-
Straße 28 in 14482 Potsdam-Ba-
belsberg.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 

Sonntagsspaziergang 
für Trauernde

Wann? einmal im Quartal –  22. 
September und 17. November 
2024 von 14.00 bis 16.00 Uhr
Treffpunkt: Hospizdienst 
Potsdam, 
Hermannswerder 2, 
14473 Potsdam
Wir bitten um eine vorherige An-
meldung. 
 
Weitere Trauerbegleitungsgebo-
te für Kinder, Jugendliche und 
Familien finden Sie auf unserer 
Webseite. 
Aktuell gibt es noch freie Plätze 
in unseren Kinder- und Jugend-
trauergruppen.
 

Die Gemeindenachmittage 
im Bürgerhaus im Schlaatz 
finden nun in dieser Form 
nicht mehr statt. Die Kirchen-
gemeinde überlegt, 2025 ein 
neues Format für die ältere 
Generation am Schlaatz zu 
entwickeln. Wenn Sie Wün-
sche und Ideen haben, wen-
den Sie sich sehr gern an 
Pfarrer der Stern-Kirchenge-
meinde: 
Martin Rothe / 
Telefon: 01515 7586991 /
E-Mail: martin.rothe@
gemeinsam.ekbo.de / 
Sprechzeit nach Vereinbarung

Nähere Informationen auf 
der Internetseite www.stern-

kirche-potsdam.de, im Ge-
meindebrief „Lichtblick“ so-
wie telefonisch im Gemein-
debüro: 0331 622085 (Di bis 
Fr jeweils 15.00-18.00 Uhr).

Aus der Sternkirche
So, 15.09., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst für Schulanfän-
ger und andere Anfänger*in-
nen

So, 06.10., 10.00 Uhr: 
Erntedank-Gottesdienst 
der Gemeinde

So, 01.12., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst an Tischen 
zum 1. Advent

KiK und Sternkirche

Von September 2024 bis April 
2025 trifft sich einmal im Monat 
die Trauergruppe für junge al-
leinerziehende verwitwete Men-
schen – aktuell gibt es noch freie 
Plätze. 
 
Außerdem ist es jederzeit mög-
lich, einen Termin für ein Einzel-
trauergespräch zu vereinbaren. 
 
Bitte unterstützen Sie unsere 
Trauerarbeit – unsere Traueran-
gebote sind spendenfinanziert. 
Spendenkonto: 
Hoffbauer-Stiftung, 
DE74 3506 0190 0000 0056 57, 
Kennwort: Trauerbegleitung

Weiterleben 
– Café für Trauernde 

Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst Potsdam
Beratungsstelle für Trauernde, 
Hoffbauer-Stiftung 
Hermannswerder 2, 
14473 Potsdam
0331.620 02 50, 
trauer@hospizdienst-potsdam.de
www.hospizdienst-potsdam.de

Foto: Pixabay

Foto: Pixabay
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In Babelsberg gab es bis 1995 ein 
Verkehrsmittel, dass zum Teil lei-
der vergessen scheint, aber im po-
sitiven Gedächtnis vieler Potsda-
mer ist. Es handelt sich um den 
Obus (oder international Trolley-
bus). Über seine Geschichte und 
angedachte Planungen soll hier 
berichtet werden.

Allgemeine Geschichte
Nach der Entwicklung der Stra-
ßenbahn suchte Werner von Sie-
mens nach einer Lösung auch 
ohne Gleise elektrisch fahren zu 
können. Es entstand der Obus, 
den er erstmals in Halensee (bei 
Berlin) vorstellte. Anfang des letz-
ten Jahrhunderts entstanden Pro-
bestrecken zum Teil für Fahrgäste 
aber auch Güter. Die eingesetzten 
Fahrzeuge, waren störanfällig und 
somit endeten die Einsätze bereits 
nach wenigen Monaten wieder. 
Erst das heutige System nach dem 
Prinzip des sächsischen Ingenieur 
Schliemann brachte brauchbare 
Lösungen. Die weltweit am längs-
ten genutzte Anlage dieser Bau-
art befindet sich heute im chinesi-
schen Shanghai (Eröffnung 1914).

Je nach politischer und wirt-
schaftlicher Situation gab es im-
mer wieder ein Auf und Ab für 
das System. Wenn fossile Brenn-
stoffe fehlten, besann man sich 
auf das System aber oft wurden 
eher Nachteile gesucht um das 
System abzuschaffen. Dabei gin-
gen von ihm einige positive Ent-
wicklungen auch auf andere Ver-
kehrsmittel aus. Die politische 
Entwicklung in der DDR und 
später im vereinigten Deutsch-
land ließen die Zahl der Betriebe 
in Deutschland auf drei Betriebe 
in Eberswalde, Esslingen und So-
lingen sinken. Diese Betriebe nut-
zen Fahrzeuge, die während der 
Fahrt unter Oberleitung Akkus 
laden um dann Abschnitte ohne 
Fahrleitung emissionsfrei fahren 
zu können.

Entstehung und Blüte 
des Potsdamer  
Betriebes
Bereits Anfang der 1940er Jah-
ren gab es Überlegungen Teile 
des Busnetzes elektrisch zu be-
treiben. Diese Planungen schei-

terten am fortschreitenden zwei-
ten Weltkrieg. Bereits 1944 wur-
den Masten gesetzt. Nach 1945 
bestand weiterhin eine Knapp-
heit an fossilen Treibstoffen. 
Man sich auf die alten Planun-
gen: von Babelsberg-Nord nach 
Bergstücken (Steinstraße), Bahn-
hof Babelsberg nach Drewitz-Ort 
und Bahnhof Griebnitzsee zur 
Glienicker Brücke. Diese Planun-
gen ließen sich nicht vollständig 
realisieren. Es entfiel die Strecke 
von Babelsberg zur Glienicker 
Brücke, welche eine Nutzung des 
Depots in der Holzmarktstraße 
möglich gemacht hätte. Diese 
Nutzung kompensierte man mit 
der Verwendung des Bushofes 
Babelsberg in der Stephenson-
straße.

Im Oktober 1949 erfolgte mit 
zwei Obussen auf Alfa-Romeo-
Fahrgestellen und bei Schumann 
in Werdau fertiggestellt, welche 
ab April 1949 in Potsdam eintra-
fen. Hier gab es bis 1961 eine ge-
heime Zusammenarbeit zwischen 
Mitarbeitern aus Potsdam und der 
BVG-West in Lichterfelde, welche 
Fahrzeuge gebaut ebenfalls bei 
Schumann in Werdau besaßen.

Eröffnet wurde mit der Linie 
A: Goetheplatz< > Drewitz-Ort. 
Noch war ein Mischbetrieb mit 
Dieselbussen notwendig. Anfang 
der 1950er Jahre erfolgt die Zu-
führung von Anhängern und LO-
WA-Obussen.

1954 erfolgte die Errichtung 
einer Wendeschleife durch die 
Daimlerstraße, die nur bis 1957 
existierte. Mit der Erweiterung 
des Netzes nach Babelsberg Nord 
und zur Steinstraße, hatte es seine 
größte Ausdehnung. Nicht reali-
siert wurde die Idee, die zeitwei-
se stillgelegte Straßenbahnstre-
cke von der Holzmarktstraße zur 
Glienicker Brücke zu ersetzen.

Auf und Ab im Betrieb 
und den Planungen
Mit dem Abbau der Schleife am 
Bahnhof Babelsberg begann das 
Netz zu schrumpfen. Mit Beginn 
der 1960er Jahre erfolgte der 
Bau von Obussen nicht mehr in 
der DDR, sondern in der CSSR 
bei Skoda. Die Serien 8Tr und 
9 Tr waren, für den Betrieb mit 
Anhängern ungeeignet, was ei-

Ein vergessenes Verkehrsmittel, welches auch 
einmal über den Schlaatz fahren sollte� von Karsten Müller
�

Zwei 8 Tr welche die Obusse aus der DDR-Produktion ablösten | Werner Taag, Sammlung Potsdam-Museum
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Einer der ersten Potsdamer Obusse 
auf Alfa Romeo-Fahrgestellen - Wer-
ner Taag, Sammlung Potsdam-Mu-
seum

Die Front eines ehemaligen Potsda-
mer 9 Tr in der Kantine des ViP

Der ehemalige Potsdamer 14Tr 976 
der jetzt historischer Wagen in Ebers-
walde ist. Foto: H. Schöne DVN

nen höheren Wageneinsatz durch 
nicht vorhandene Gelenkobusse 
notwendig machte. Die Strecke 
nach Drewitz Ort wurde für den 
Bau des Wohngebiets Stern still-
gelegt. Verschiedene Rahmenbe-
dingungen reduzierte 1983 die 
Zahl der einsatzfähigen Obusse 
massiv. Die Einstellung stand im 
Raum. 1983 konnten die letz-
ten drei DDR-Obusbetriebe in 
Weimar, Eberswalde und Pots-
dam die eigentlich für Sarajevo 
gedachten Obusse der Serie 14 
Tr erwerben.  Der DDR-Außen-
handel kaufte sie nach Behebung 
der Mängel, welche die Abnahme 
für Sarajevo verhindert hatten. 
Ab 1985 folgten 5 Gelenkobus-
se 280T von Ikarus/Ganz. Diese 
wurden auf der Berufsverkehrs-
linie A von Goetheplatz nach 
Steinstraße eingesetzt. Sie er-
wiesen sich für Potsdam zu groß 
und schwer handelbar, wie der 
Zuführung zum Hof im Schlepp 
eines LKWs. Daher tauschte man 
sie 1989 mit Eberswalde gegen 
14 Tr –Obusse.

Um 1989 schien sich das Blatt 
wieder in Richtung pro Obus zu 
wenden, denn es gab Untersu-
chungen und Planungen zur Stre-
ckenerweiterung. Die D 1 (heute 
601) elektrisch mit Straßenbahn 
oder Obus verkehren. In Potsdam 
erfolgten Untersuchungen und 
Planungen für Umstellung der da-
maligen D-Linie an. Dieses hätte 
die Umstellung der Trassen von 
Babelsberg über den Horstweg 
und den Schlaatz zur Drewitzer 
Straße sowie vom Stern zum In-
dustriegebiet Rehbrücke bedeutet. 
Mit dieser Planung wäre der be-
engte Hof in Babelsberg entbehr-
lich geworden. Als Ersatz für die 
Skoda waren Ikarus-Solo-Obusse 
der Baureihe 260 T geplant.

Die Wende verhinderte die 
Realisierung. Die Elektrifizierung 
der Eisenbahn am Bahnhof Dre-
witz ließen das reine Obus-Netz 
weiter schrumpfen. Zwei gekauf-
ten DuoBusse zur Überbrückung 
der Eisenbahn erwiesen sich als 
zu störanfällig. Der Zustand von 
Fahrzeugen und Infrastruktur 
hätte Investitionen notwendig ge-
macht. Da diese von der Politik 
nicht gewollt waren, endete An-
fang 1995 der Obusbetrieb in Ba-
belsberg trotz massiver Proteste 
der Bevölkerung. 
 

Potsdam in Zukunft 
elektrisch
In den nächsten Jahren wird die 
Busflotte auf Batteriebusse umge-
stellt, welche an Endstellen und 
auf dem Hof geladen werden.



gen Temperaturschwankungen 
und gegenüber künstlichem Ein-
fluss erschütterungsfrei aufgestellt 
werden. Zunächst wurde auf dem 
Telegraphenberg die Messkam-
mer in 24 m Tiefe des Tiefbrun-
nens (A39) ausgewählt, die dann 
wegen der hohen Luftfeuchtigkeit 
ausschied. Ein anderer Aufstel-
lungsort bot sich im Keller unter 
der Ostkuppel des Hauptgebäu-
des (A31) an, wo das Messgerät 
ab Anfang März 1889 messbereit 
war. Die kontinuierlich fotogra-
fisch aufgezeichneten Ergebnisse 
zeigten dann neben der halbtä-
gigen Periode, die die Erdgezei-
ten anzeigten, auch kurzfristige 
Ausschläge, die sich am 17. April 
1889 zwischen 17.30 bis 20.00 
Uhr, mit absolutem Maximum 
kurz vor 18.00 Uhr, steigerten. 
Rebeur-Paschwitz fand zwei Mo-
nate später in der renommierten 
Zeitschrift Nature vom 13. Juni 

die Beschreibung eines auch am 
17. April bei Tokio aufgetretenen 
Erdbebens. In der gleichen Zeit-
schrift vom 25. Juli 1889 konnte 
er seine Registrierungen auf das 
Erdbeben in Japan beziehen, des-
sen Wellen äußerst schnell, näm-
lich durch das Erdinnere in 13 Mi-
nuten in Europa angelangt waren. 
Mit dieser ersten Registrierung ei-
nes Fernbebens war die Grundlage 
für die seismologische Forschung 
insgesamt, aber auch in Potsdam 
gelegt.

Dieses erste Horizontalpendel 
stand in Potsdam dann zwar bald 
nicht mehr zu Verfügung, aber ein 
Nachbau wurde in Zusammenar-
beit mit Werkstatt physikalische 
Präzisionsinstrumente P. Stück
rath aus Friedenau durch auf dem 
Telegraphenberg angestellten Os-
kar Hecker (1864-1938) weiter-
entwickelt. Zunächst registrier-
ten ab 1891 im A58 installierte 
Magnetometer auch mechanische 
Erschütterungen, d.h. Erdbeben-
wellen. Mit Umzug des Geodäti-
schen Instituts im Jahre 1892 auf 

Erdbeben in Potsdam?
Von Hans-Jürgen Paech

Natürlich gab es in Potsdam kei-
ne katastrophalen Erdbeben. Aber 
Potsdam hat sehr wohl etwas mit 
der Entwicklung der Seismologie, 
der Erdbebenkunde, zu tun. Es 
begann mit einem Paukenschlag, 
aber mehr durch Zufall denn 
durch gezielte Forschung. Im 
Jahre 1889 suchte E.  v. Rebeur-
Paschwitz (1861–1895) nämlich 
einen Aufstellungsort für eines 
seiner zwei Horizontalpendel, die 
er zu höchstempfindlichen Instru-
menten für Messung von Ände-
rungen der Lotrechten entwickelt 
hatte. Ziel der damaligen Messun-
gen war es aber, so wie im Meer 
Flut und Ebbe durch den Mond-
verlauf erzeugt werden, den Ef-
fekt der Gezeiten auf der festen 
Erdkruste nachzuweisen. 

Das Horizontalpendel muss-
te an einem Ort mit nur gerin-

den Telegraphenberg trug dieses 
die Verantwortung für seismi-
sche Registrierungen. Es wurden 
unterschiedliche Seismometer an 
verschiedenen Örtlichkeiten ein-
gesetzt, selbst im Helmert-Turm 
(A7) wollte man messen, aber oh-
ne Erfolg. Seit etwa 1893 regist-
rierten im Souterrain des Haupt-
gebäudes (A17) zwei Horizon-
talpendel. Ab 1902 stand dann 
mit A18 dafür ein spezielles zur 
Wärmedämmung doppelwandig 
gestaltetes Seismologisches Ob-
servatorium zur Verfügung, das 
bis 1970 genutzt wurde. In dieser 
Zeit war auch die Messkammer 
im Brunnen (A39) Aufstellungs-
ort eines Horizonalpendels. 

Für seismologische Untersu-
chungen ist wegen des aus Lo-
ckergesteinen bestehenden Un-
tergrundes der Telegraphenberg 
kein optimaler Standort. Darum 
entstand bei Moxa im Thüringi-
schen Schiefergebirge im Festge-
stein eine seismologische Station, 
die mit schon in der DDR vorhan-
denen Observatorien zu einem 
seismologischen Netz verbunden 
wurde. Auf dem Telegraphen-
berg waren damit die seismologi-
schen Registrierungen eingestellt, 
aber die Auswertung gewann an 
Bedeutung. Sie erfolgte im ehem. 
Observatorenwohnhaus (A6), wo 
sich die Seismologie nach der 
Wende im Deutschen GeoFor-
schungsZentrum global deutlich 
erweiterte.

Nun ist aber von Interesse, ob 
in unserem Gebiet irgendwann 
Erderschütterungen aufgetreten 
waren. Ja, über sie wird berich-
tet, aber nicht alle sind auf natür-
liche Erdbeben zurückzuführen. 
Am 29  Oktober 1896 wurden 
ab 11:14 Uhr in drei Interval-
len innerhalb von 2 Sekunden 
besonders auch in der Teltower 
Vorstadt durch Klirren der in 
Schränken aufgestellten Gläser 
eine abrupte Bewegung bemerkt. 
Die Lokalpresse schrieb auch da-
rüber, es stellte sich dann aber 
heraus, dass Kanonenschüsse ei-
nes nahen militärischen Übungs-
platzes die Ursache waren. In den 
1980er Jahren waren in unserer 
Gegend die Wellen eines Bebens 
in den oberen Etagen von Hoch-
häusern zu spüren, so dass ein 
Diensthabender für den seismi-
schen Informationsdienst rund 
um die Uhr für Entscheidungen 
im Zusammenhang mit seismi-
schen Ereignissen erreichbar sein 
musste.


